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Auszug aus der Niederschrift 
zur Sitzung der Bezirksvertretung Hagen-Mitte vom 
25.11.2020 

 
 

Öffentlicher Teil 
 
 

TOP 7.2.  Machbarkeitsstudie Bebauung Hochstraße / Galeria Kaufhof 
0925/2020 
Vorberatung 
geändert beschlossen 

 

Zusammenfassung des Diskussionsergebnisses: 
 
Herr Quardt eröffnet den Tagesordnungspunkt und bittet die anwesenden Vertreter 
darum, sich vorzustellen und zu berichten. 
 
Zunächst stellt sich Herr Bernd Saas als Miteigentümer der Kaufhofimmobilie in Hagen 
sowie als geschäftsführender Gesellschafter von Lenz und Saas Immobilienanlagen 
aus Koblenz vor. Insgesamt verwalte man bundesweit 50 Objektgesellschaften mit 
deutlich über  2500 m² Mietfläche. 
Mit Bau des Kaufhofes 1952 und der Erweiterung 1966 betrage die aktuelle  
Mietfläche 14500 m² wovon 9500 m² als Verkaufsfläche diene. 
Die Verhandlungen zur Neukonzeption wurden bereits vor etwa 2 Jahren aufgenom-
men. Oberstes Ziel sei, den Kaufhof am Standort zu halten.  
Das Insolvenzverfahren sei mittlerweile beendet. Der Mietvertrag mit Kaufhof laufe noch 
bis Mitte des Jahres 2022, wobei man in nächster Zeit an dem Ziel arbeiten werde, 
einen neuen 10 – 15jährigen Mietvertrag abzuschließen. Auch Kaufhof möchte am 
Standort verbleiben, stelle aber verschiedene Bedingungen, unter anderem die einer 
modifizierte Verkaufsfläche. 
 
Im Anschluss stellt Herr Scholze als Gründer und Eigentümer der AIP Unternehmens-
gruppe GmbH anhand einer PowerPoint-Präsentation eine Machbarkeitsstudie zum ge-
planten Projekt vor. 
 
Hinweis der Schriftführerin: 
Die Machbarkeitsstudie ist als Anlage zum Tagesordnungspunkt der Niederschrift bei-
gefügt. 
 
Man habe seitens der Verwaltung eine gute Unterstützung erfahren, die zu einem rea-
listischen Weg geführt habe, so Herr Scholze. 
Das Gebäude des Kaufhofes soll in seiner Grundstruktur und seiner Geschossigkeit so 
bleiben wie es ist. Bei der Neukonzipierung von Gebäuden achte man auf eine ausrei-
chende Begrünung in Form von Dachbepflanzung, Terrassen oder teilweise auch 
Fassadenbegrünung.  
Die Anlieferzone bleibt an seiner jetztigen Örtlichkeit, soll aber attraktiver gestaltet wer-
den. Ferner plane man 2 Parkebenen mit insgesamt 120 Stellplätzen. Im ersten Ober-
geschoss soll der Bedarf einer Tagespflege/Kurzzeitpflege gedeckt werden. Für diesen 
Bereich befinde man sich derzeit in Gesprächen mit diversen Mietinteressenten. 
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Darüber soll sogenanntes barrierefreies Service-Wohnen entstehen.   
 
Man habe darauf geachtet, dass man die umliegenden Gebäude in ihrer Trauf- und 
Firsthöhe nur gering überschreite.  
 
An der nachfolgenden Erörterung nehmen Frau Buchholz, Frau Greese, Frau Masuch 
sowie die Herren Quardt, Kretschmann, Meier, König, Panzer, Scholz sowie von der 
AIP Unternehmensgruppe Herr Scholze und von der Verwaltung Frau Hammerschmidt 
und Herr Keune.teil. 
 
Herr Quardt möchte wissen, ob man schon baurechtlich eine Aussage treffen könne. 
 
Frau Hammerschmidt vom Fachbereich Stadtentwicklung, -planung und Bauordnung 
teilt dazu mit, das bereits ein rechtsverbindlicher Bebauungsplan existiere, in dem die 
Bebauung passen würde. Da es sich um einen einfachen Bebauungsplan handelt, sind 
die darin enthaltenen Festsetzungen einzuhalten. Ferner muss sich das Bauvorhaben in 
die bestehende Bebauung einfügen. So sei man, die Höhe betreffend, im Gespräch.  
 
Ferner möchte Herr Quardt wissen, ob die Anlieger beteiligt werden. 
 
Herr Scholze teilt dazu mit, dass man offen mit Anliegern und der Presse umgehen 
wolle, auch wenn es teilweise Überzeugungskraft brauche. Es sei wichtig, den Bürger 
mitzunehmen. 
Durch den Umbau werden auch die gegenüber liegenden Gebäude eine Aufwertung er-
halten und das Umfeld attraktiver machen.  
 
Rechtlich, so Frau Hammerschmidt, sei es nicht erforderlich eine Bürgerbeteiligung 
durchzuführen. Dennoch halte auch sie es für wichtig, die Bürger zu informieren. 
 
Herr Kretschmann hält das vorgestellte Projekt für sehr interessant und bedankt sich bei 
Herrn Scholze für dessen Vorstellung. Er möchte wissen, weshalb die Bezirksvertretung 
bei vorliegendem, bestehenden Baurecht noch beschließen müsse. 
 
Herr Keune informiert dazu, dass es sich hier um ein Bauvorhaben handele, welches für 
die Stadt Hagen eine besondere Bedeutung habe. So sei die Verwaltung nach der 
Hauptsatzung gehalten, die Politik zu informieren und mitzunehmen.  
Die Politik könne auch anderer Meinung sein, womit dies in der Diskussion und der an-
schließende Abstimmung zum Ausdruck gebracht werden könne. 
 
Herr Quardt unterstützt die vorzeitige Beteiligung und hält Transparenz in solchen Bau-
vorhaben für sehr wichtig, um frühzeitig Anregungen einbringen zu können. 
 
Für einen begleitenden Beschluss wünsche sich Herr Kretschmann ein stärker ausgear-
beitetes Konzept mit mehr Informationen zum Bauvorhaben. 
 
Frau Hammerschmidt fügt hinzu, dass alle städtebaulich relevanten Projekte im Bezirk 
vorgestellt werden, ob genehmigungsfähig oder mit der Notwendigkeit zur Aufstellung 
eines Bebauungsplanes. Die Regel sei, die Vorstellung im Rahmen eines Bauantrages 
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durchzuführen, der zum einen viel Geld koste und andererseits erst einmal erarbeitet 
werden müsse. Somit habe man sich dafür entschieden, bereits im Vorfeld das Vorha-
ben vorzustellen. Damit gebe man dem Investor für die Beantragung eine entspre-
chende Sicherheit.  
 
Aus Sicht der SPD-Fraktion, so Herr Meier, sei dieses Bauvorhaben das richtige Auf-
bruchsignal für die Innenstadentwicklung.     
Herr Meier weist darauf hin, dass hinsichtlich der beabsichtigtenPlanungen dort auch 
Tagespflege/Kurzzeitpflege unterzubringen es sinnvoll sei, Kontakt mit dem zuständi-
gen Fachbereich Jugend und Soziales aufzunehmen. So gebe es dazu eine Bedarfs-
plan, der seines Wissens nach ausgereizt sei. 
 
Einzelne Fragen werden ausführlich beantwortet.  
 
Die bisherige Verkaufsfläche des Kaufhofes, so Herr Scholze, bleibe. Verändert werde 
im Wesentlichen die Anlieferzone sowie die Lagerflächen und alles in die Jahre gekom-
mene, was sich zur Hochstraße hin orientiere. 
 
Frau Buchholz wendet ein, dass es im nahen Umfeld bereits ausreichend Service-
Wohnangebote gebe. Ferner halte sie ein gemischtes Wohnkonzept für attraktiver.  
 
Frau Greese teilt aus eigener Erfahrung als ehemalige Mitarbeiterin des Kaufhofes mit, 
dass die Anliefer- Frequenz zu bestimmten Zeiten sehr hoch sei. Momentan gebe es 
noch die Möglichkeit, dass LKWs in der Anlieferzone  Zwischenparken können, was 
dem neuen Konzept nach nicht mehr gegeben sein wird. Das halte sie für problema-
tisch, da in naher Umgebung keine Parkmöglichkeiten vorhanden seien. Ferner stimme 
sie den Ausführungen von Frau Buchholz zu und wünsche sich ebenso die Schaffung 
von bezahlbaren Wohnraum für Familien.  
 
Herr König vertritt die Auffassung, dass man dankbar darüber sein sollte, dass ein In-
vestor das Geld in die Hand nehmen wolle, um den Standort des Kaufhofes zu  
sichern. 
Die Thematik hinsichtlich des Überangebotes an Seniorenwohnungen müsse im Rah-
men der Innenstadtplanung aufgegriffen werden. 
 
Frau Masuch hält insgesamt die dichte Bebauung für problematisch. Im Hinblick auf die 
Klimaveränderungen sei eine ausreichende Belüftung wichtig.  
 
Die Fragen von Frau Masuch werden durch Herrn Scholze ausführlich beantwortet. Ge-
planter Baubeginn sei für 2022 vorgesehen mit einer etwa 18-monatigen Bauzeit.   
 
Darüber hinaus gibt es keine weiteren Wortbeiträge, sodass Herr Quardt entsprechend 
abstimmen lässt. 
 
 
Die Sitzung wird nach der Abstimmung für eine Pause von 18.00 Uhr bis 18.15 Uhr un-
terbrochen. 
 
 



 
 

Seite 4 
 

Beschluss: 
Der Vortrag von Herrn Scholz von der AIP-Unternehmensgruppe wird dankend 
zur Kenntnis genommen. 
 
Die Bezirksvertretung Hagen-Mitte empfiehlt dem Haupt- und Finanzausschuss 
folgenden Beschluss zu fassen: 
Den Zielen der Machbarkeitsstudie wird vom Grundsatz her zugestimmt und die Verwal-
tung beauftragt, die weitere Planung positiv zu begleiten.  
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 Ja Nein Enthaltung 

SPD 4   
CDU 4   
Bündnis 90/ Die Grünen 3   
AfD 2   
Hagen Aktiv 1   
FDP 1   
Die Linke. 1   
Die Partei 1   

 
 
X  Einstimmig beschlossen 

 
Dafür: 17 
Dagegen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 
 

 
 

Anlage 1 Machbarkeitsstudie STAND 28.09.2020 
 
 
 

[Do 
 

kumentende] 














































	Niederschriftsauszug
	Anlage  1 Machbarkeitsstudie STAND 28.09.2020

